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Rudolf Friedrich

Die Schweiz und das internationale Recht

Nicht voll ausgeschöpfte Möglichkeiten

Die überstaatlichen rechtlichen Vereinbarungen
hatten sowohl wirtschaftliche und

politische wie wissenschaftliche und ideelle
Ursachen. Neue Akzente wurden nach 1945
gesetzt. Die regionale Vertiefung der
Zusammenarbeit entfaltete sich vor allem in
Westeuropa. Die UNO und ihre spezialisierten
Gremien haben das Völkerrecht in hohem
Mass kodifiziert. Entwürfe der Spezialorganisationen

werden oft von der Vollversammlung
oder einer ihrer Komissionen

verabschiedet. Durch das Abseitsstehen von der
UNO kann die Schweiz an der Ausarbeitung
von Regelungen und rechtsvereinheitlichenden

Staatsverträgen nicht mitwirken, die sie
schliesslich akzeptieren muss. Dieser eindeutige

Nachteil sollte in der Abstimmung über
den UNO-Beitritt mitbedacht werden.

Seite 685



Hermann Lübbe

Emil du Bois- Reyniond

Zur Kulturgeschichte der modernen
Wissenschaft

In zweifachem Sinn hat der bedeutende
peussische Forscher Emil du Bois-Reymond
- Neuenburger väterlicherseits, Hugenottenabkomme

in der mütterlichen Linie - nicht
nur bahnbrechend, sondern provozierend
gewirkt. Seinen Ruf dankt er seinen elektro-
physiologischen Forschungen, aber auch in
weitem Umkreis seinem glänzenden Stil in
Schrift und Rede. Er wendete sich gegen den
«Vitalismus», der alle kausalanalytischen
Erklärungen des Phänomens Leben ablehnte,
hatte aber mit seiner Formulierung «Ignoramus,

ignorabimus» - «Wir wissen nicht, wir
werden nicht wissen» - auch wissenschaftliche

Kreise zu Protest veranlasst, insbesondere

Ernst Haeckel. Dabei ging es du Bois-
Reymond um die Ablehnung eines falsch
gestellten Problems: Wie Empfindungen aus
ihren Bedingtheiten abzuleiten wären. Ernst
Mach hat erkannt, dass hier ein Dogmatismus

abgelehnt und nicht eine Begrenzung
des Forschens gefordert wurde.
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Robert Kopp

Das Prophetische bei Guy de Pourtalès
oder vom Sinn der Geschichte

Guy de Pourtalès wurde 1881 als Schweizer
geboren, als Nachfahre hugenottischer
Auswanderer. 1912 bat er darum, wieder ins
französische Bürgerrecht aufgenommen zu
werden. Den Ersten Weltkrieg erlebte er als
französischer Soldat. Der Aufsatz von
Robert Kopp zeigt die Bedeutung dieses Erlebnisses

für das Werk des Dichters auf, das als
eine Suche nach überdauernden Werten
verstanden werden muss: «La guerre, c'est le
présent qui ne dure pas, mais nous, chacun
de nous, nous sommes l'avenir qui durera
éternellement.»
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Roland Stiefel

Lebenszusammenhang und Ethik

Die Evolution des menschlichen Bewusstseins
ist Gegenstand eines Buches von Willy Obrist.
Von dieser Darstellung ausgehend, wird die
Frage nach einem Lebenszusammenhang, in
den Mensch und natürliche Umwelt
eingeschlossen sind, aufgeworfen. Die Existenz
eines einheitlichen Lebensprinzips, wie es die
moderne Biologie und Tiefenpsychologie
beschreibt, verlangt nach einer neuen Ethik der
Mitgeschöpflichkeit; auf ihr mussten
Tierschutz und Umweltpolitik aufbauen.
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